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Wo die Null der größte Trumpf ist
33. ADAC/UHO Jugend-Kartslalom des MC Heilbronn sorgt für viel Betrieb auf dem Wartberg

Von unserem Redakteur
Nils Buchmann

MOTORSPORT Wer im Sport mit der
Zahl Null bewertet wird, hat nicht
selten einen gebrauchten Tag er-
wischt: null erzielte Tore, null ge-
wonnene Punkte oder null gesprun-
gene Meter sind selten Indizien für
eine gute Leistung. Anders verhält
sich das beim Jugend-Kartslalom
des MC Heilbronn.

Koordination Denn wenn am ver-
gangenen Sonntag auf dem Ver-
kehrsübungsgelände am Heilbron-
ner Wartberg von allen drei Stre-
ckenposten-Stellen die weiße Tafel
mit der schwarzen Null darauf in
Richtung des Zeitnehmertisches ge-
halten wird, dann ist dies als Signal
für eine fehlerfreie Leistung und da-
mit zugleich auch für gestiegene
Siegchancen zu verstehen. Denn
wer auf der Slalomstrecke die par-
coursbegrenzenden Pylonen ver-
schiebt oder gar umwirft, bekommt
jeweils zwei Strafsekunden.

Wird also von den Streckenpos-
ten statt einer schwarzen Null etwa
eine schwarze Drei hochgehalten,
werden sechs Strafsekunden auf die
Fahrzeit addiert – bei Streckenzei-
ten zwischen 30 und 35 Sekunden ist
so etwas kaum noch aufzuholen.

„Ein guter Kartfahrer benötigt
eine gute Koordination mit Händen
und Füßen, aber auch Konzentrati-
on, Ehrgeiz und – in dem Alter auch
sehr wichtig – die Unterstützung der
Eltern“, sagt Slalomleiter Robert
Chelminiacki.

Mit rund 180 Pylonen haben er
und die vielen Helfer aus dem leicht
abschüssigen Asphaltparkplatz ei-
nen kurvenreichen Parcours aus
Spurengassen und Schweizer Sla-
loms gemacht. Vor allem die kurvi-
gen Gassen in Brezel- oder S-Form,
die nur 40 Zentimeter breiter sind
als die Karts, mit denen sie durch-
fahren werden müssen, haben es in
sich. Wer zu früh oder zu spät ein-
lenkt, räumt meist gleich mehrere
der orange-weißen Leitkegel ab und
fällt im Klassement zurück.

Tränen „Für den Aufbau eines Par-
cours gibt es klare Vorgaben“, er-
klärt Chelminiacki. Das gelte für die
Abstände zwischen den einzelnen
Aufgaben und für die Parcourslänge
sowie die Karts. An Letzteren legt
der Slalomleiter rasch auch selbst
einmal Hand an, bevor die vielbean-
spruchten Gefährte für die nächste
Starterklasse eingefahren werden.

Nach drei Jahren Pause richtet
der MC Heilbronn den Lauf zur
württembergischen Jugend-Kart-

slalom-Meisterschaft und zum Un-
terland-Hohenlohe-Odenwald-Po-
kal für Fahrer zwischen sechs und
18 Jahren zum 33. Mal aus. Während
das Leistungsgefälle bei den jünge-
ren Fahrern noch recht groß ist,
liegt das Feld bei den älteren, die
vielfach durch Gewichtsverlagerun-
gen den Schwerpunkt des Gefährts
in den Kurven verlagern (können),
deutlich näher beieinander. Mal
geht es vorsichtig-zaghaft über den
Asphalt, mal deutlich risikoreicher
und mit quietschenden Reifen.

Was jedoch alle der rund 100 Teil-
nehmer eint, ist die Suche nach dem
schnellsten Weg durch die Pylonen
und der damit verbundene Wille
zum Gewinnen. Gut, dass die ein
oder andere Träne der Enttäu-
schung bei bestem Sommerwetter
schnell wieder getrocknet ist.

Klassensieger beim 33. Jugend-Kartslalom des
MC Heilbronn: K0: Louis Müller (MSC Frickenhofer
Höhe) 1:27,04 Min.; K1: Arnold Schneider (HMC Öh-
ringen) 1:10,26; K2: Felix Luithardt (MSC Bittenfeld)
1:11,41; K3: Luis Miguel Conti (MSC Bittenfeld)
1:06,78; K4: Jan Kundner (MC Ansbach) 1:08,18;
K5: Lars Raab (MSC Backnang) 1:06,68.

Neele Frisch vom HMC Öhringen gehört in der Klasse 5 zur ersten Startgruppe am
Sonntagmorgen. Nach zwei Strafsekunden im ersten Lauf wird sie Zehnte. Foto: Berger

Klassensiege
für Pablo und

Frank Schumm
MOTORSPORT Ein sehr gutes Renn-
wochenende in der P9-Challenge ha-
ben Frank und Pablo Schumm auf
dem EuroSpeedway Lausitz erlebt.
Das Heilbronner Vater-Sohn-Duo
von Konrad Motorsport punktete
sowohl im einstündigen Endurance-
Rennen als auch in den beiden
Sprint-Rennen über jeweils 23 Run-
den eifrig. In ihren rund 620 PS star-
ken Lamborghini Huracán Super
Trofeos fuhren beide nach Klassen-
Bestzeiten im Training anschlie-
ßend als Gesamtfünfte klar zum
Klassensieg. Gesamtsieger wurde
das Duo Coach McKansy/Gerhard
Tweraser auf Lamborghini Huracán
GT3 vor der lange führenden BMW-
M4-Crew Alzen/Scheibner und dem
amtierenden Endurance-Champion
Hermann Speck (Porsche 991 GT3).

Beim Auftakt zur P9-Sprintserie
überzeugte Pablo Schumm als Ge-
samtdritter und Klassensieger er-
neut. Hinter Scheibner und McKan-
sy, aber noch vor dem schnellen
Audi-R8-Ass Marco Reinbold fuhr
Pablo Schumm sein bisher bestes
P9-Ergebnis ein. Das zweite Sprin-
trennen wurde anschließend zu ei-
ner echten GT-Parade: BMW vor
Lamborghini, Porsche und Audi. Pa-
blo Schumm, anfangs Gesamt-Vier-
ter, fiel in der 17. Runde aus. Vater
Frank Schumm machte jedoch mit
einem Klassensieg und als Sechster
des Gesamt-Klassements das starke
Wochenende der Schumms perfekt.

Nach diner Sommerpause gas-
tiert die P9-Serie Ende Juli mit
Sprint- und Endurance-Läufen am
Hockenheimring. hts

Soliman
für EYOF
nominiert

TURNEN Die deutschen Jugendmeis-
terschaften in Dortmund sind für
Claudine Soliman von der TG Bö-
ckingen mit einer guten Nachricht
zu Ende gegangen. Nach Platz vier
im Mehrkampf der Altersklasse AK
15 – punktgleich mit der Chemnitze-
rin Lisa Wötzel (47,633) – ist die 14-
Jährige von Bundes-Nachwuchstrai-
nerin Claudia Schunk neben Junio-
ren-Europameisterin Helen Kevric
und Marlene Gotthardt (beide MTV
Stuttgart) für das European Youth
Olympic Festival (EYOF) Ende Juli
im slowenischen Maribor nominiert
worden. Die in Ägypten geborene
Soliman besitzt seit diesem Monat
die deutsche Staatsbürgerschaft
und wird beim Länderkampf am 2.
Juli in Frankreich gegen die
Schweiz, Großbritannien und die
Französinnen dabei sein.

Bei den nationalen Jugendmeis-
terschaften hat Soliman bei den Ge-
rätefinals noch als Zweite am Stufen-
barren (12,200) hinter Abo-Meiste-
rin Kevric (14,233) ihre Medaille ge-
holt. Am Balken (Fünfte), Sprung
und Boden (jeweils Sechste) haben
die Konkurrentinnen vorne gele-
gen. Claudia Schunk hat das Niveau
der Meisterschaften als „insgesamt
durchwachsen“ bezeichnet, Claudi-
ne Soliman bescheinigt sie jedoch
eine „gute Leistung“. swa

entscheiden dann, welche Übung
wir fahren. Es ist unser Anspruch,
die bestmögliche Kür zu fahren.“

Beim Masters kam es aber auch
zu einem Novum für den RV Öhrin-
gen. Zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte hatten es zwei Starter
des Vereins ins Finale eines German
Masters geschafft. Denn auch der
neu formierte Frauen-Zweier Anto-
nia Bärk/Laura Bruder zeigte eine
starke Leistung und wurde am Ende
Zweiter (Vorrunde: 123,06 Punkte,
Finale: 128,37 Punkte). mars

kommen. „Aber besser als im Trai-
ning oder den vorangegangenen
Wettkämpfen. Deshalb sind wir sehr
zufrieden. Ohne den Sturz wären wir
an die 170 Punkte rangekommen.“

Frauen-Zweier So schnell wie mög-
lich wollen die Öhringer nun das
WM-Ticket sichern. „Wenn wir un-
ser Ding durchziehen und fahren,
was wir können, wird es ein Zwei-
kampf um den zweiten Startplatz“,
sagt Hanselmann. „Wir schauen
jetzt, wie es im Training läuft und

WM-Teilnahme im August in Glas-
gow ist damit gelegt.

„Unser Plan, eine sichere Kür zu
fahren, ist aufgegangen“, sagt Han-
selmann. Die beiden wollten kein Ri-
siko eingehen, fuhren ihr bewährtes
Programm und ließen zwei noch
wacklige Übungen weg. „Am Abend
hatte Sea einen Sturz beim Sprung,
der aber nicht allzu viel Abwertung
mit sich brachte. Zeit haben wir
auch kaum verloren“, meinte Han-
selmann. In der Vorrunde sei ihm
die Kür noch etwas wacklig vorge-

ters, der WM-Qualifikations-Serie
am Samstag, in Gutach. 167,22
Punkte legten die Öhringer in der
Vorrunde vor, 167,02 Punkte im Fi-
nale nach und gewannen die Zweier-
Konkurrenz (offene Klasse) souve-
rän. Damit verschafften sie sich
gleich im ersten von drei Wettkämp-
fen, in den ersten beiden von sieben
Wertungen, ein Polster auf Nico Rö-
diger/Lea Styber (Langenselbold/
154,49, 159,14) und Patrick Tisch/
Nina Stapf (Denkendorf/Magstadt/
154,39, 151,47). Die Basis für die

KUNSTRAD Auf den Punkt waren die
Weltmeister da. Max Hanselmann
und Serafin Schefold haben sich von
ihren durchwachsenen Ergebnis-
sen zu Saisonbeginn nie verrückt
machen lassen – schließlich spre-
chen fünf Weltmeistertitel für sich.
Der Kunstrad-Zweier des RV Öhrin-
gen hat das nötige Selbstvertrauen,
um damit umzugehen und das Ver-
trauen in die eigene Stärke.

Plangehtauf Dies unterstrich das
Duo zum Auftakt des German Mas-

Schefold/Hanselmann mit sicherem Start – Bärk/Bruder mit gutem Debüt

Ü 60/Ü 70 im Einsatz
FUSSBALL Die Unterländer Ü 60-/
Ü 70-Bezirksauswahl ist vom TSV
Unterriexingen zu dessen 100-jähri-
gem Jubiläum eingeladen worden.
Am Freitag (16 Uhr) bestreiten die
Unterländer auf dem Großfeld ein
Spiel gegen die Ü 60-/Ü 70-Auswahl
des Bezirks Enz/Murr. Für das Un-
terland sind nominiert: Alfred Kul-
ka, Thomas Jakob (beide TV Flein),
Dieter Böhm (FV Wüstenrot), Mar-
kus Proksch (TG Offenau), Josef
Adamasky (TSV Biberach), Michael
Lunzer (TSV Neudenau), Joachim
Frei (SC Böckingen), Günter Lämm-
len, Mustafa Eroglu (beide SV Lein-
garten), Burkhard Ulbrich (TGV
Beilstein), Rudolf Bertsch, Horst Se-
linger (beide TSV Talheim) und Jür-
gen Maurer (SV Spiegelberg). red

Kurz notiert

5:3 – SSV Auenstein bleibt A-Ligist
FUSSBALL B1-Vertreter SSV Klingenberg ärgert den Favoriten im Relegationsduell in Böckingen nur kurz

Von unserem Redakteur
Florian Huber

E
nes Bayrak drosch unmittel-
bar nach dem Schlusspfiff
den Ball in den schwülen
Abendhimmel über Böckin-

gen. Als der Ball auf dem Boden lan-
dete, empfing das Spielgerät ein Mix
aus Jubel und Erleichterung. Der
SSV Auenstein bleibt in der A1, der
SSV Klingenberg hingegen in der
B1. Vor rund 700 Zuschauern setzte
sich der Favorit mit 5:3 (3:2) durch.
„Das war schwerer als gedacht“,
schnaufte Auensteins Trainer Björn
Gehl und sprach von einem „ver-
dienten Pflichtsieg“. Für ihn persön-
lich war es ein Abschiedsspiel, er
wird nicht weitermachen. „Wir ge-
hören einfach in die A-Klasse“, sagte
Gehl. Das war von Beginn an auch
gut zu sehen.

Mit zwei Toren aus der Distanz
stellte der Favorit früh die Weichen
auf Sieg. Philipp Thullner zog aus 20
Metern ab, der Ball schlug unten
links in der 12. Minute zum 1:0 ein.
Und weil es für Auenstein aus der
Ferne so erfolgsversprechend war,
legte der A-Ligist sofort das 2:0
nach. Alex Ferreira traf den Ball so,
dass dieser sich über Klingenbergs
Torwart Hakan Kolcu senkte, der
dabei keine allzu gute Figur machte.

Von 0:2 zum 2:2 Als es schon sehr
früh nach einem Klingenberger De-
bakel aussah, schlugen die Heil-
bronner in der 21. Minute quasi aus
dem Nichts zurück. Einen Freistoß
aus 20 Metern zirkelte Klingen-
bergs Emre Topaloglu sehenswert
über die Auensteiner Mauer an den
linken Innenpfosten, von wo aus der
Ball im Tor landete. Der Klingenber-
ger Fanblock meldete sich mit dem
1:2 wie die Mannschaft auf dem Ge-
lände des SC Böckingen lautstark
zurück.

Das Kürzel SSV im Klingenber-
ger Vereinsnamen, es stand am
Dienstagabend vorübergehend für

Sensationeller Standard-Verein.
Denn auch den zweiten Freistoß,
dieses Mal aus noch kniffligerer
Distanz, aus spitzem Winkel, zirkel-
ten die Klingenberger in Person von
Fabian Mack zum überraschenden
2:2 in der 29. Minute ins Auensteiner
Tor. „Ich hatte noch gesagt, verhin-
dert Freistöße“, haderte Auensteins
Trainer Gehl.

Der Außenseiter meldete sich in
einem verrückten Spiel zurück, bei
dem innerhalb der ersten halben
Stunde vier Tore von außerhalb der
Strafräume fielen. Klingenberg
schnupperte an der Sensation, doch
der Favorit brauchte nur ein paar

Minuten, um den Schock des Aus-
gleichs zu verdauen. Kurz sei die
Last auf den Schultern seiner Man-
nen zu spüren gewesen, sagte Gehl
hinterher. Philipp Thullner kam im
Strafraum zu Fall, den fälligen Foul-
elfmeter verwandelte Robin Haradi-
naj in Minute 42 souverän zum 3:2.
Nur wenige Sekunden später ver-
passten die Auensteiner im Getüm-
mel den erneuten Doppelschlag
zum 4:2, mit einem 3:2-Vorsprung
ging es in die Kabinen. Doch das 4:2
für den Favoriten, es folgte schnell.

Auenstein war konditionell und
technisch das bessere Team. „Im
Endeffekt hatten wir es im Griff“,

sagte Björn Gehl. Der starke Thull-
ner ließ Gegenspieler Oliver-Swen
Reininger im Laufduell stehen, sein
Pass in die Mitte verwandelte Baris
Gündogdu, der als Feldspieler die
Nummer eins trägt, aus kurzer Dis-
tanz – 4:2 nach 54 Minuten. Spätes-
tens nach dem 5:2 für Auenstein
durch Sahin Aki (60.), einmal mehr
ein Distanzschuss, stand der Sieger
des Relegationsduells fest. Auch
wenn es den Schmerz über den ver-
passten Aufstieg nicht schmälern
wird: Die schönsten Tore erzielten
die Klingenberger. Der eingewech-
selte David Porsche verkürzte in der
80. Minute aus beinahe unmöglich

spitzem Winkel zum 3:5-Endstand.
Der Auensteiner Erfolg geriet nicht
mehr in Gefahr, trotz Unterzahl auf-
grund einer unnötigen Roten Karte
für den eingewechselten Patrick Op-
penländer (Tätlichkeit).
SSV Auenstein: Mimler, Gündogdu (85 Oppenlän-
der), Falkenburger, Aki (72. Gülüs), Ferreira, Bayrak,
Bässler, Prce, Haradinaj, Hirsch (72. Takkac), Thull-
ner (54. Ceric).
SSV Klingenberg: Kolcu, Reininger (76. Güler),
Kuhn, Hentschel, Mack (70. Porsche), Geng, R. Mer-
kle, M. Merkle, Topaloglu, Toure, Fantastico (56. Öz-
celik).
Tore: 1:0 (12.) Thullner, 2:0 (13.) Ferreira, 2:1 (21.)
Topaloglu, 2:2 (29.) Mack, 3:2 (42.) Haradinaj (Foul-
elfmeter), 4:2 (54.) Gündogdu, 5:2 (60.) Aki, 5:3
(80.) Porsche.
Rote Karte: Oppenländer (Auenstein /93.)
Schiedsrichter: Harald Fuder.
Zuschauer: 700.

Die Vorentscheidung am Dienstagabend: Vorlagengeber Pillipp Thullner (links) und Torschütze Baris Gündogdu bejubeln das Auensteiner Tor zum 4:2. Foto: Andreas Veigel
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